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Hier annn 10 NEeCUE Zeıitschrift angezeıgt werden, die unter den verschiedensten
Rücksichten Beachtung verdient Da 1St zunächst der Herausgeber, der Scheutist

Franco1s Legrand der sıch bereits durch die Shanghaier Veröffentlichung des
China Missionary Bulletin achtenswerten Namen erworben hat Dann

das Programm Auswertung der missionarıschen Erfahrungen für eC1M weltweites
Apostolat unter den Nichtchristen Schliefßlich dıie Methode, WI1eE diese Aufgabe
bewältigt werden soll In Gemeinschaftsarbeit sollen dıe Bemühungen, Miıttel
Probleme, Bedürtfnisse moderner Seelsorgsarbeit unter nichtchristlichen der ent-
christlichten Menschen besprochen und verhandelt werden
Die vorliegende Nummer gıibt überzeugenden Überblick uber dıe i1el-
seitigkeıit der Aufgabe un:' über den Ernst und dıe Aufrichtigkeit der Bestre-
bungen Wenn dıe Zeıtschrift halt Was S1C verspricht wiırd mMan S1C erns
nehmen haben
Le Christ Monde erscheint loser Folge, etitwa zweimonatlıch und ZWAar

JC auf englisch un französisch Das Abonnement betragt für Deutschland
n SE und g1ıbt echt auf mindestens 500 Seıiten ext Dıe Adminiıstration
befindet siıch Rom (Lungotevere Vallati
unster (Wes — Dr Jos Glazık MSC

DELIUS, WALTER G(eschichte der ırıschen Kıiırche UOoO  S ıhren Anfängen hıs Z
Jahrhundert München, Ernst Reinhardtverlag 176 art Z

gebd 11

Diese irısche Kirchengeschichte 1St ZU begrüßen, da HNMEHESCTEN Dar-
stellung fehlt erweılst sıch als vortre{iflicher Kenner des Stoiftfes den für dıe
Fruhzeıt sichten, C111C mühselige Arbeit 1St denn nırgendwo 1St ( schwer,
sıch durch das Dickicht der Legenden Weg ZU  am geschichtlichen ahrheıt

bahnen WIC 1er Auch muß das besonnene Urteil anerkannt werden mıL
dem V{ dıe Frage Irland un Rom behandelt Eıne romfreıe der romfeind-
liıche, iırısche Kirche gıbt für ıh: nıcht TOTLZ der großen Verschiedenheiten
der Organisation un der Praxıs (Guüt herausgestellt 1St auch der Einftlufß des
irıschen Kirchentums auf den festländischen Katholizismus Uns interessiert hier
die Frage der Christianisierung rlands Es g1ibt ZAWOC1 große Missionsstrome er
erste kam VO  - der britischen Insel her un! 1SE mi1t dem Namen des Nınıan, des
Freundes artıns VO  e} Tours und des Begründers VOo  } C'andida Ciasa: verknüpft
Der zweıte Strom kommt VO  e} Gallien, wırd durch Patrıck geleitet Patrick
begründet Irland 1N€ bıschofliche Organısatıon, WIC 81 VO  w Gallien her
kennt 31 wiırd e1in inwe1ls autf Missionsmethode gegeben, wurde
ohl besser heißen, auf Unterrichtsweise Seine Mission WaTr „römisch
Oriıentiert (33) Dıie roöomisch-kirchliche Urganisatıon wiır.d spater, als infolge der
Völkerwanderung die Verbindung mıt Gallien breißt durch dıe klösterliche
Organisation abgelöst jetz eiz 1G NCUC Welle der Christianisierung CIN, dıe
Von keltischen Mönchen der britischen Insel getragen 1sSt Dıe irısch keltische
Mıssıon nahm weıthın Rücksicht auf die volkısche Eigenart (36) Im Abschnıitt
uüber die Peregrinatio wırd auch CIN19ES über die Miıssionierung des Festlandes


